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VORWORT 

1. Gemäß § 6 Absatz 1 des Gesetzes über die Bildung eines Sachverständigenrates 
zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung legt der Sachverstän-
digenrat sein 51. Jahresgutachten vor. Das Jahresgutachten 2014/15 trägt den 
Titel: 

Mehr Vertrauen in Marktprozesse 
2. Die deutsche Wirtschaftspolitik legt zunehmend Marktergebnisse fest, um Ver-

teilungsziele zu erreichen. Stattdessen ist mehr Vertrauen in Marktprozesse an-
gebracht. Der Sachverständigenrat hält es für geboten, zunächst die Effizienz der 
Wirtschaftsprozesse sicherzustellen und dann die Verteilungsergebnisse dem ge-
sellschaftlichen Konsens entsprechend über das Steuer- und Transfersystem an-
zupassen. Die Reformerfordernisse sind in Anbetracht der Herausforderungen, 
insbesondere des demografischen Wandels, beträchtlich. Die noch immer gute 
Verfassung der deutschen Wirtschaft eröffnet die Chance, die Rahmenbedin-
gungen für private Investitionen und Innovationen zu verbessern. Um im Euro-
Raum die dringend benötigten Strukturreformen und die Konsolidierung der öf-
fentlichen Haushalte voranzutreiben, sollte Deutschland mit gutem Beispiel vo-
rangehen. 

3. Frau Professor Dr. Claudia M. Buch legte gegenüber dem Bundespräsidenten ihr 
Amt als Mitglied des Sachverständigenrates mit Wirkung zum 30. April 2014 
nieder. Sie gehörte dem Rat seit dem 1. März 2012 an. Der Rat ist ihr zu großem 
Dank verpflichtet. Sie hat in dieser Zeit mit sehr großem Engagement und ein-
drucksvoller wissenschaftlicher Expertise die Jahresgutachten entscheidend 
mitgeprägt. Ein besonderes Anliegen waren für sie die Finanzmärkte und die 
Neuordnung der europäischen Bankenregulierung. 

4. Als Nachfolgerin von Frau Professor Dr. Claudia M. Buch berief der Bundesprä-
sident Frau Professor Dr. Isabel Schnabel, Mainz, als neues Mitglied in den 
Sachverständigenrat für die Amtszeit bis zum 28. Februar 2017.  

5. Herr Professor Dr. Peter Bofinger wurde vom Bundespräsidenten für eine weite-
re Amtsperiode bis zum 28. Februar 2019 zum Mitglied des Sachverständigenra-
tes berufen. 

6. Der Sachverständigenrat hat im Laufe des Jahres 2014 mit der Bundeskanzlerin, 
dem Bundesminister für Wirtschaft und Energie, dem Bundesminister der Fi-
nanzen und der Bundesministerin für Arbeit und Soziales wirtschaftspolitische 
Fragen erörtert.  

7. Der Sachverständigenrat konnte mit dem Vizepräsidenten, Mitgliedern des Di-
rektoriums und leitenden Mitarbeitern der Europäischen Zentralbank Fragen 
zur Geldpolitik und der derzeitigen Lage im Euro-Raum erörtern. 
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8. Mit dem Präsidenten, der Vizepräsidentin und weiteren Mitgliedern des Vor-
stands und leitenden Mitarbeitern der Deutschen Bundesbank hat der Sachver-
ständigenrat in diesem Jahr Gespräche über die wirtschaftlichen Perspektiven 
sowie über aktuelle Fragen im Zusammenhang mit der Krise im Euro-Raum und 
den anstehenden Finanzmarktreformen geführt. 

9. Mit Abteilungsleitern aus dem Bundeskanzleramt, dem Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie und dem Bundesministerium der Finanzen wurden Ge-
spräche über europapolitische und strukturpolitische Themen geführt.  

10. Mit dem Vorstandsvorsitzenden und Mitarbeitern der Bundesagentur für Arbeit 
(BA), Nürnberg, sowie mit dem stellvertretenden Direktor des Instituts für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), Nürnberg, hat der Sachverständigenrat 
ausführliche Gespräche zu aktuellen arbeitsmarktpolitischen Themen geführt. 
Darüber hinaus haben beide Institutionen dem Sachverständigenrat in diesem 
Jahr wieder zu verschiedenen arbeitsmarktrelevanten Themen umfassendes In-
formations- und Datenmaterial zur Verfügung gestellt.  

11. Der Sachverständigenrat führte mit den Präsidenten und leitenden Mitarbeitern 
der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände, des Bundesverban-
des der Deutschen Industrie, des Deutschen Industrie- und Handelskammerta-
ges sowie mit dem Vorsitzenden und leitenden Mitarbeitern des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes sowie dem Generalsekretär und leitenden Mitarbeitern des 
Zentralverbandes des Deutschen Handwerks Gespräche zu aktuellen wirt-
schafts- und beschäftigungspolitischen Fragestellungen. 

12. Vertreter der „Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose“ standen dem Rat für Ge-
spräche über die Lage der deutschen Wirtschaft sowie über die nationalen und 
weltwirtschaftlichen Perspektiven zur Verfügung. 

13. Zu Fragen der Finanzmarktregulierung fanden Gespräche mit dem Chefvolks-
wirt und leitenden Mitarbeitern des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes 
(DSGV) und mit dem Geschäftsführer und leitenden Mitarbeitern von Fitch Ra-
tings Deutschland statt. 

14. Professor Dr. Martin Werding, Bochum, führte für den Sachverständigenrat ak-
tualisierte Simulationsberechnungen zu den Auswirkungen des demografischen 
Wandels auf die langfristige Tragfähigkeit der öffentlichen Haushalte unter be-
sonderer Berücksichtigung des Rentenpakets der Bundesregierung durch und 
erstellte einen Bericht dazu. 

15. Professor Dr. Beatrice Weder di Mauro, Mainz, und Dipl.-Volkswirt Alexander 
Schäfer, M.Sc., Mainz, erstellten für den Sachverständigenrat eine Expertise 
zum Thema „Getting to Bail-in: Effects of Creditor Participation in European 
Bank Restructuring“.  

16. Dipl.-Volkswirt Andreas Barth, Mainz, fertigte für den Sachverständigenrat eine 
Expertise zum Thema „Der Abbau von impliziten Garantien im Bankensystem: 
Eine empirische Analyse auf Basis von CDS-Spreads“ an.  
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17. Dr. Nikolai Stähler, Wiesbaden, fertigte für den Sachverständigenrat eine Exper-
tise zum Thema „German Labor Market and Fiscal Reforms 1999 – 2008: Can 
They be Blamed for Intra-Euro Area Imbalances?“ an.  

18. Im Zusammenhang mit den Reformen des Finanzmarkts und der Europäischen 
Bankenunion hat der Sachverständigenrat Gespräche mit Professor Dr. Jens-
Hinrich Binder, LL. M., Tübingen, Professor Dr. Elke Gurlit, Mainz, und Profes-
sor Martin F. Hellwig, Ph.D., Bonn, geführt. Zudem standen Dipl.-Volkswirt 
Christian Denk und Dipl.-Volkswirtin Melanie Armbruster, jeweils Deutsche 
Bundesbank, für einen Austausch zu Fragen der makroprudenziellen Regulie-
rung zu Verfügung. 

19. Über Themen der Energiepolitik fanden Gespräche mit Professor Dr. Justus 
Haucap, Düsseldorf, und mit Professor Achim Wambach, Ph.D., Köln, statt. 

20. Themen der internationalen Besteuerung erörterte der Sachverständigenrat mit 
Professor Dr. Stefan Homburg, Hannover, Professor Dr. Christoph Spengel, 
Mannheim, und mit Professor Dr. Stefan Köhler, Frankfurt am Main. 

21. Über die Bund-Länder-Finanzbeziehungen diskutierte der Sachverständigenrat 
mit Dr. Reinhold Weiß, Hessisches Finanzministerium. 

22. Dr. Markus M. Grabka, Berlin, unterstützte den Sachverständigenrat bei Analy-
sen zur Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland. 

23. Mit Professor Gabriel Felbermayr, Ph.D., München, hat sich der Sachverständi-
genrat über das Transatlantische Freihandelsabkommen (TTIP) ausgetauscht. 

24. Professor Dr. Helmut Siekmann, Frankfurt am Main, und Professor Dr. Tobias 
Tröger, Frankfurt am Main, gaben sehr hilfreiche Kommentare zu den rechtli-
chen Grundlagen der Outright Monetary Transactions und der Bankenunion. 

25. Leonard Brinster, Alexander Burstedde, Nora Gebert, Tommy Krieger, Christian 
Lippitsch, Frieder Philipps, Christopher Polchow, Julia Richter, Franziska 
Schlumprecht und Martin Zecher haben den Sachverständigenrat im Rahmen 
ihrer Praktika tatkräftig unterstützt. 

26. Dipl.-Volkswirtin Alia Begisheva unterstützte den Sachverständigenrat mit gro-
ßem Engagement bei der Öffentlichkeitsarbeit. 

27. Der Sachverständigenrat dankt dem Statistischen Bundesamt für die erneut 
ausgezeichnete Zusammenarbeit und wertvolle Unterstützung. Ein besonderer 
Dank gebührt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Statistischen Bundes-
amts, die die Arbeiten des Rates in bewährter Weise unterstützt haben. Dies sind 
vor allem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verbindungsstelle zwischen 
dem Statistischen Bundesamt und dem Sachverständigenrat, die an der Erstel-
lung dieses Jahresgutachtens mit außerordentlichem Engagement mitgewirkt 
haben. Unser Dank gilt daher der Geschäftsführerin, Dipl.-Volkswirtin Birgit 
Hein sowie Jasmin Conrad, Anita Demir, Christoph Hesse, Uwe Krüger, Dipl.-
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Volkswirt Peter Kuntze, Sabrina Mäncher, Volker Schmitt, Hans-Jürgen Schwab 
und Katrin Wienekamp.  

28. Das vorliegende Jahresgutachten beruht ganz wesentlich auf der Unterstützung 
durch den wissenschaftlichen Stab, der die Arbeiten des Sachverständigenrates 
mit einem weit über das übliche Maß hinausgehenden Einsatz, hervorragender 
fachlicher Expertise und großer Geduld begleitet hat. Ein herzlicher Dank geht 
daher an Sebastian Breuer, M.Sc., Dr. Steffen Elstner, Dipl.-Volkswirt Niklas 
Gadatsch, Dr. Manuel Kallweit, Dr. Marcus Klemm, Dr. Jens Klose, Dr. Anabell 
Kohlmeier (stellvertretende Generalsekretärin), Dr. Tobias Körner, Dipl.-Volks-
wirtin Henrike Michaelis, Dr. Dominik Rumpf und Dipl.-Wirtschaftsmathema-
tiker Uwe Scheuering. 

Ein besonders herzlicher Dank gebührt dem Generalsekretär des Sachverständi-
genrates, Dr. Benjamin Weigert, der durch seine herausragende ökonomische 
Kompetenz wesentlich zur Erstellung des Jahresgutachtens beigetragen und die 
Diskussionen durch wertvolle inhaltliche Anregungen bereichert hat. Er stellt 
die Schnittstelle zum wissenschaftlichen Stab dar und hat in dieser Funktion da-
für gesorgt, dass die Zusammenarbeit innerhalb des Sachverständigenrates stets 
reibungslos funktionierte. Er stand immer als wertvoller Ansprechpartner zur 
Verfügung. Sein unermüdlicher Einsatz, kritischer Geist und seine freundliche 
und konstruktive Art machen ihn für den Sachverständigenrat unverzichtbar. 

Fehler und Mängel, die das Gutachten enthält, gehen allein zu Lasten der Unter-
zeichner. 

Wiesbaden, 6. November 2014 

Peter Bofinger   Isabel Schnabel 

 

Lars P. Feld  Christoph M. Schmidt  Volker Wieland 

 




